juristische Durch Unterschriften von zwei Personen (Staatsbiirgern) auf zwei identischen Vertridgen (mit Hinweis auf die

Welt dem Vertrag zu Grunde liegenden Rechtsordnungen) entstehen "neue" Personen.
. Hier im Beispiel die natiirlichen Personen " "und "Verkdufer".
(Fiktionenwelt) e . . .
Personal ohne Staatsangehorigkeit hat kein Recht, sich auf Rechtsordnungen zu beziehen.
Einwohner Einwohner
= Personal

Staatsbiirger

Das zugehorige Dokument der Personen

mit Maske " "und "Verkidufer" ist | b
. . . . L Prinzip gilt auch for
der von beiden Seiten unterschriebene . . Erst mit den jeweiligen . 1ZIp giih v
Personalausweis . . Personalausweis weitere Vertrage:
Kaufvertrag, von dem es immer zwei Max M Unterschriften der Staatsbiirger

auf beiden Dokumenten
"Kaufvertrag" verschieben sich
diese aus der Hand der

Ausfertigungen geben muss. Arbeitsvertrag

Egal, um welchen Vertrag es sich

Staats-
angehorigkeitsausweis

Staats-
angehorigkeitsausweis

Dienstleistungsvertrag

Versicherungsvertrag

handelt. (Max Muster) Staa.tsburger in die Hand der (Max Mustermann) (

Eine fiir den und eine fiir den somit neu entstandenen Personen Kredlfverfrog
" "und "Verkdufer".

Verkiufer.

4 Verkiufer

Kaufvertrag Kaufvertrag
Vertragsgegenstand Vertragsgegenstand

Vertragsbedingungen Wertragsbedingungen
(z. B. BGB, HGB) (z. B. BGB. HGB)
Max Muster / Max Mustermann Max Muster  / Max Mustermann
Unterschrift Unterschrift Unterschrift Unterschrift

Kaufvertrag
Vertragsgegenstand
Vertragsbedingungen

(z.D. DD, 11GD)

Kaufvertrag
Vertragsgegenstand
Vertragsbedingungen
(z. B. BGB, HGB)

die unsichtbare Maske (die
Rolle)

und das sichtbare
Dokument

(das Blatt Papier) sind die /
natiirliche Person | = D o e e e e e e e e e o e e e e e e Em Em Em e o Em Em Em = =

Max Muster  / Max Mustermann
Unterschrift Unterschrift

I Die "Biihne", |
g I der Ort, wo Rechtspersonlichkeiten=Personen miteinander kommunizieren I —.



Natlrliche Personen sind alle jur. Menschen
Jur. Menschen sind alle natirliche Personen
dank folgender Aussage:

G‘ilii bor § 1 1. Bud). 1. Abjdnitt. Bearbeiter Dr. Danckelmann
Das BGB Palandts von 1956 I ADbfhnitt
weist eine Rerjonen =

,Besonderheit” auf:
iUIberblick

1) Das BHB uuh@vn‘ it unterjdyeiden natiirliche (vgl §§ 1 §f) und juritije *Lmumn
(al§§ 21 ff), im biter il 10 anderen Hedyten ,, moralijche Lmumu genannt,
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Fahrzeugbesitzer="Mensch" == 5 .t prars
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Einwohner="Mensch"

"Mensch"

Schauspieler="Mensch"
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Zulassung
-

Personalausweis (Max Muster)
|

 —

FUhrerschein

Diplom-Schauspieler

natirliche Personen
allgemein:

durch Manner und Frauen
hinter der Maske
belebte (handelnde)
Rechtspersdnlichkeiten
wie z. B.
die im Bild genannten
und
Gesellschafter, Geschéaftsflihrer,
Berufsbezeichnungen,
Sportler (Mitgliedsausweise)

usw.
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Notiz

Rechtsgrundsatz:

Homo vocabulum est naturae; Persona juris civilis.

Man (homo) is a term of nature; “person” (person) of the civil law.

Dieser Rechtsgrundsatz erklärt, dass der lebende, aus Fleisch und Blut bestehende Mann 
ein Begriff aus der Natur ist (der realen Welt, der Wirklichkeit).

"Person" ist ein Begriff, auf den sich alle Gesetzestexte beziehen, indem von z. B. 
"jeder, niemand, keiner, Mensch, Einwohner, Bürger, Staatsbürger u. Deutscher" 
"gesprochen" wird. 
Die "Person" hat nichts mit der Natur zu tun, sie ist reine Fiktion, 
von Männern und Frauen nur für die juristische Welt erschaffen (erdacht).



Notiz

Hier ist nicht der

lebendige, beseelte Mensch aus Fleisch und Blut 
mit den 5 Sinnesorganen Haut, Auge, Ohr, Nase und Mund 
(und mit der Fähigkeit, gut und böse voneinander zu unterscheiden) gemeint,
sondern die juristischen Person "Mensch" (die Fiktion).
Deswegen auch die Überschrift: Personen.

Immer wenn der Begriff „Mensch“ in Verbindung mit Rechtsordnungen genannt wird, ist immer der „juristische Mensch“, also die Fiktion (das Stück Papier) gemeint.
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